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6 Lil ct LosJetzt hat Weiß Gelegenheit in vier Zügen mal zu ſeßen

Schachballade
Von Roda Roda

Es war ein König alt undDer kroch auf zweien Ka
Mit winzig kleinen Schritten

Das Podagra im rechten Bei
Im linken Knie das Zipperſein
Hat fürchterlich gelitten

Und hatte eine Königin
Von ſtolzem und erhab nem Sint
Die war voll Glut und Feuer
Wenn ihr Gemahl im Flurgelaß
Daheim vor ſeinem Turme ſag
Ging ſie auf Abenteuer
Sie reiſte längs und reiſte quer
Diagonal im Land umher
Nach Laune und Gefallen
Griff heut den Nachbar König an
Am andern Tag puſſiert ſie dann
Den niedrigſten Vaſa len

Zwei Offizier im andern Land
Die ſkandalös in Lieb entbrangk
Jhr auf den Ferſen waren
Lockt ſie in einen Hinterhalt
Und machte grauſam beide kalt
Die armen ſchwarzen Huſaren

Ol Bauer oder Kapvalier
Ob Edler oder Geringer
Sie waren ihrer Spiele Ball

Sie brachte alle Mann zu Fall
Sie liebte ſelbſt im Zirkusſtall
Die Läufer und die Springer
So ungeheure Uekeltat
Die ſchrie nach einem Lohne
Und eines Tazes rächend naht
Der Feldherr aus dem Nachbarſtaat
Und ſetzt den alten König matt
Und nahm ihm ſeine Krone
Wie auch das Schickſal oft verzwickt
Die Dinge durcheinanderſtrickt
So wird doch jeder Stolz geknickt
Jm böſen Frauenzimmer
Wenn auch nicht in der ſchnöden Welt
Wo s Schlechte oft den Guten fällt
Doch auf dem Schachbrett immer

Jugend
Schachmiſzellen

Der Kaffeehausſchachtiſch Ragoleon J Das berühmte Cafs
de la Regence hat eine arge Einbuße erlitten die Schachmeiſtee
die das HKaffeehaus ſonſt bevölkerter haben h während des
Krieges veriaufen und der hiſtoriſche Tempel der Schachkunſt

wartet vergeblich auf die Gläubigen Vor dem Auguſt 1914
drängten ſich in dem nicht allzu geräumigen Lokale die eifrig
2 n der Zabeltunſt Tag für Tag und Abend füt
bend s Café de la Regènce lätzt fofort wenn man es be

ahireiche Sriche zeigen berühmte Schachweitkämpfe
e daß man ſich auf einer ge chichtlichen Stätte

übe rall hängen Porträts bekannter Scha z Die
Hauptattraktion aber iſt der Tiſch an dem Napoleon apar e
als er noch Konſul war im de la Regènce Schach ſpielte
Und dieſer Tiſch iſt jetzt an einen reichen Engländer verkauft
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Eva wo biſt du
Roman von Fedor von Zobeltitz

e6 Wortießung Nachdruch verb
HamnsJaſper rieb ſich die Hände Vortreſſlich Da

Haſt du nich s weller zu tun als dich der alten Grä in zu ver
ſichern ſobald du in Berlin biſt und dann ſchreibſt du es
gelegentlich an die Mama Damit iſt die Geſch chte all
right und ihr ſeid e Zi ka los Gott ſei Dank Und nun
bitte ich um kein we teres Streilen Gib mir das Ppfoterl
Sie auch Fräule n Chriſtel Chriſtel kingt einfach hin
rei end geben Sie mir auch das lebe ſüße zar e kleine
Patſcherl wir wollen gule Freunde ſein und b eben wir
wollen einen Bund ſchlie en wie die Leue vom Rütli und
die von der Pulververſchwörung Hauptbedingung gegen
ſeilkges Verkrauen El we ſtanden

Er hatte ſchon die Hände Chriſtelſs und Elli genommen
Chriſtel ſah ſehr begeiſtert aus und gab den Händedrud heftig
zurück Aber auch Elli geſiel der Ton Hans Jaſpers beſ,er
als der von vorhin

Was machen wir nun nach die em felerlichen Schwur
fragte ſie Chriſtel möchte doch gen eiwas von Falkenhagen
kennen lernen

Jch ſchlage vor wir fahren ein Stündchen ſpazlieren
Bis zur Teeſtunde Dann ſpielen wir eine Partie Tenn s
Dann angeln wir bis die Zeit zum Diner nahe rück
Und am Abend können mich die geehrten Daren auf den
Anſtand beglel en unſer der Bedingurg daz ſich de ge
ehren Danen ganz rulig verhal en und nie das Wi d nicht
vertre ben

Chriſtel jauchz e vor Vergnügen Wundervoll daß ſie
auch en nal mi auf die Jägd konn e

Hans Ja per ging den Wagen zu beſtellen
Cin entzückender Menſchl rief Chriſtel
Er redet ein bi ſchen viel, ſagte Eill
Aber was er ſagt kommt aus dem Herzen, meinte

Chriſtel
Manchmal, entgegnee Elll
O El du verſündi ſt dich an deinem Vetter, rief

Chriſtel vorwurfsvoll Un dann fuhr ihr ein wichti er Ge
danle durch den Kopf Was machen wir für eine Tollette

cc z2

zur Spazierfahrt Es iſt gut da ich men Tenniskoſtüm

icher veran agt Jch ſehe es deutlich vor mir ich werde einen
Edelmann nm it prach vollem Namen heiralen und du einen
ganz gewöhnlichen Bürgerlichen Jch werde in die Höhe
klettern und du wi ſt tief unter deinen Stand geralen Da
wirſt noch als So iaidemokra in enden Was iſt das für eine
blödſinnige Geſch ch e die du mit deiner Gulla vorhaſt

Der Ausdruck blöd innig iſt in allen Parlanenten ver
boten aber ich vetgebe ihn dir weil dein feudaler Hochmut
keine Grenzen kennt Die Gulla iſt in Berlin und hat keine
Stellung Sie paßt als Wirtſchafterin glänzend zu uns
Daz ich ſie der Tan e Dorothee gegenüber als Gräſ in friſiere
iſt meine Sache Jedenſal s fällt es mir nicht im Traume
ein mir irgend ein alles Scheuſal auſhalſen zu laſſen Liebſtes
Chriſtelchen wenn wir uns vertragen wollen mußte du mir
in derlei Dingen freie Hand laſſen

Du wächſt dich gut zur Tyran in aus Chriſtel war
wirklich ein wenig pittert Soll ich den Strohhuk
aufſeten fragte ſie

Setze beruhigt den Strohhut auſ, antwortete Elli
Das wollte ich nur hören, gab Chriſtel verärgert zurück

Wenn ich gefragt hätte ſoll ich eine Nachtlanpe auf den
Kopf ſetzen ſo würdeſt du auch ja geſagt haben Du haſt
gar keine Jntereſſe mehr für mich Es mache dir Freude
wich möglichſt unvortellhaft zu ſehen Zu den blauen JTalen
kleide gehört der keine Filzhut aber nicht der aus Stroh

So ſetze den kleinen Fiſzhut auf, en ſch ed El lachend
Und wenn du nir nicht jetzt augenblicklich einen Kuz göbſt

verkehre ich überhaupt nicht mehr mit dir
Nun fleen die Freundinnen ſich in die Arme Sage

da ich ein Schaskopf bin rief Chrittel Aber Elli ſagte
dies nicht denn es klopfte an der Tür und Diethammer er
ſchien und meldeſe Der Herr Leunant laſſen gehorſamſt
vermelden der Wagen ſei vorge ahren und die gnädigen
Fräuleins möch en doch ſo gut ſein und kommen Der Wagen
hält vor dem Cingang zum Turm

ba Highli e zu ſtecken du biſt merkwärdigerwel e volkstüme

10 Die Welt durchaus iſt lleblich anzuſchaueg
An einen ſchönen Oktoberrorn i tag wandel en drel junge

Damen an den Denkmälern der beiden Humbo d s vorüber
durch den Vorgar en der Berliner Univerſität und bllieden
etwas un ſch üſ ig vor dem e ſt vor kurzem enthüllten Marmor
ſtandbild Helmhotens inn k en des Cartens ſtelen

Wer iſt das fragte der Rotkopf und wies auf den
mithabe Erfordert der An zelſport auch noch einen Wechſel Marmor
der Aeuderächkelkt Zum Diner ziehe ich das we ß ed
an und die helgrüne Schärpe vielleicht kann ich mir elne
dunkelro e Roſe dazu p e lücdken

Du wirſt eltel Schwarzſpech

Humboldt, entgegnete der Blondkopf
Un inn, ſagte der Schwarzlopf und zeigte nach rückwärts

d a ſteht der Humbod
Cs gab mehrere, erwiderte der Blondkopf hler wim

Bitte nur dir zu Ehren Jch will dich nicht melt s von Humboldis Aber ſind wir Fremde die ſich die
blamieren

El gab he elnen Kuße Rührend von dir e übrigen
will ich dir etwas anvertrauen Ich war ar hht ih ein

Reſidenz anſehen wollen Nein wir ſind Hörerinnen
hie iger Univerſität und haben unſre Sie fürderh n nur
auf das Eeſſtige zu rich en Worunter ich niht etwa

wenig kähl gegen Hans Jaſper Jch möchte nicht daz er Alkohol verſte e
uns allzuv el ln die Geſellſchaft lockt Und zwar aus mehr
fachen Gränden Erſte s wegen der Unive i ät

Wir brauchen uns doch nicht tot zu arbeiten rief
Chriſtel Jeder Menſch gönnt ſich ſein bi ſchen Freihett

Das iſt es eben, ſagte El i Das ſollte zu zweit
konimen Ich ſüſch e die er Eeſellſchaſts umn e wi d un ete
Freiheit beſchränken Wir werden in Kreiſe kommen die
uns nicht zu agen Wir werden uns auch ſüſch erlich mopſen

Warlen wir ab Jch ſehe ſchon wir haben verſchiedene

Nach die em Witz, ſagte Chriſtel ch age ich vor dawir uns nach dem e begeben Es ſcheint mir ſehr
zweifelhaft ob Katſa überhaupt zugelaſſen wird Geſtern
hat mir jemand erzählt die Medizinmänner nähmen keine

Damen anNur einige nich entgegnete Kat a Cs wär mir auch
ſonſt emlich wurſch ig Dann ſtudier ich was andres

Elli hatte in wiſchen den Pedell nach dem Selretartat
gefragt Da wi well e es von Menſchen Elll Kalja und

Reigun gen Mir würde es Spag machen einmal die Naſe in Chriſtel drück en ſich an die Wand



55 e h
Hier riecht es nicht guk, ſagte Katſa leiſe zu rer

NRochbarin Riecht es hier immer ſo
Das weiß ich nicht, wiſperte Elli zurtülck ich bin

Hier auch fremd Jch bitte dich rede nichts Beleidigendes
Ouſchinka die Leute kucken ſchon wach uns

Mich juckts am linken Knie, fuhr Katjag fort morgen
bringe ich mir Jnſektenpulver mit

Sei bloß ruhlz flüſterte Cheiſtel
Das iſt ruſſiſche Sitte, endete Katja ihre BemerkomgEin dicker junger Herr mit vielen Schmiſſen im Ant

d verſuchte für die drei Damen Platz zu machen Sie
waren übrigens nicht dle einzigen Vertreterinnen des weiblichen
Geſchlechts im Zimmer Von der Wand gegenüber ſtarrten ſie
xin paar dunkle Augen aus einem blaſſen Mädchengeſicht
Jorſchend an und über den harhäuptigen Herren ſah man einen
großen Hut mit aufgekrempten Seiten und zwel ſchwankenden
weißgrauen Federn Wer ihn trug konnte das Trio nicht
ſehen es mußte eine Rieſenjungfran ſein

Der dicke junge Herr mit den Renommlerſchmiſſen hatte
Enli ein wenig weiter nach vorn geſchoben dem Tiſche des
Sekretärs zu Eili reichte der hinter ihr ſtehenden Katja die
Hand Katja wiederum Chriſtel So bilde en ſie eine Reite

Sie erregten Aufmerkſamkeit Dle Blicke glitten über
ſie hin Ueber ein paar Geſichter ging ein Lächeln Hie
nd da neigten ſich zwel Köpfe zu einander und ein Wiſvern
und Flüſtern begann Der große Hut mit den ſchwankenden
Federn ſchien jetzt ber dem Sekretärstiſch zu ſchweben Jch
muß erſt Jhren Abiturientenſchein haben gnädige Frau,
hörte man den Sekretär ſagen Der Hut geriet in lebhafte
Bewegnung Eine Amerikanerin, meinte jemand neben Eli

Die lange Latte aus dem Panoptikum, ſagte ein andhrer
Jetzt brauchte der dicke Student mit den Schmiſſen eine

Ellbogen Bitie gehorſamſt gnädiges Fränlein, ſagte er
ind gab Elli den Vortri t El zog Katja nach ſich Katja
zog Chriſtel Platz für die Damen wenn ich bitten darf,
rief der Student wiederum und machte eine Bewegung als ob
er ſchwimmen wollte

Deshalb brauchen Sie mich aber nicht in den Bauch
zu boxen, ſagte eine tiefe Stimme Tauſendmal pardon
rief der Student Man lachte

Eſti wurde abgefertigt Dann am Katſa an die Reihe
Der Sekreiär ließ ſich den Namen zweltal wiederholen
ſah dann ſehr aufmerkſam den Abinrienzenſchein durch machte

ein reſpektvolles Geſicht und fragte Euer Durchlaucht ſind
doch polizeilich angemeldet

Bei der Titulatur Durchlaucht horchte alles auf
Jch wohne im Hotel Briſtol, antwortete Katja

Der Sekretär neigte höflich den Kopf Ganz wohl
Durchlaucht ich meinte nur wegen der poltzetlichen
Anmeldung iſt alles in Ordnung

Mein Onkel iſt der ruſſiſche Botſchafter, entgegnete
Katja

Der dide Student mit den Schmiſſen pruſchte fröhlich
heraus Aus dem Hintergrunde wurden Katja ein paar
ruſſiſche Worte zugeruſen Man amü ierte ſich Der Sekretär
wurde verlegen und nahm raſch das Legitimationspaplier

Chriſtels an ſich Wenn ich bitten darf in einigen Tagen
wiederzuloömmen, ſagte er und ſich Jhren Hörerinnenſchein

m holen JNun traten die drei Mädchen zurück Der dicke Student
bildete eine Gaſſe für ſie und verbeungte ſich an der Tür wobei
er ſich beſonders an Kotja wandte und vernehmlich ſitſterte

be die Ehre Durchlaucht Cin andrer drängte ſich
außen an Katſa heran ein langer ſchmaler blaſſer Menſch

wit wirrem in die Stirn ſalleundem Haar und ſprach ſie
ruſſiſch an Merck monſieur, entgegnete Katjag kurz und
ging weiter

Jch finde du dehandeliſt deine Landslente nicht gerade
ſehr liebenswürdig, ſagte Elll

Jch ſchau ſie mir erſt an ob ſie Flöhe haben können,
mwiderte Katja ungeniert Das ſeh ich gewöhnlich gleich
Aber bei dem vorhin ſchwankte ich ein bizchen Uebrigens
z er mich nur darauf aufmerkſam gemacht daß man im

ushang der Quäſtur ſich davon überzeugen kann wer von
geehrten Herren Proſeſſoren Damen zuläßt und wer nicht

Kommt mit Kinder

V wußte für ſich ſelbſt bereits Beſcheld Sie wollte
in erſten Semeſter folgendes be egen Geſchich e der deutſchen
Ka erzeit Profeſſor Abel Geſch ch e der Revointion Doktor
Freyßadt Neuere deutſche Li eratur Proſeſſor Graefe
Fauſttolleg Profeſſor Keonig Selbſtverfänd ich belegte
Shriſtel genan das elbe obwohl die Hiſtorie gen nicht ihr
Fach war Aber ſie meinte Katlergeſtchte intereſſiere ſie
im aligemeinen und während des Revolntinnstollegs wollte
ße bei Kramer Schoknlade trinken und auf El t warten

Katſa avtierire fich die Namen der Merdiziner de Frauen
zulie her Was ſie hören wollte wußte ſie noch cht Die
Begriff der CEntwid ungsgeſch ch e plyſto ogt chen Methodik
pathologi,chen Chemie inttrafto i chen Diagnoglk mnmuni
tätslehre Therap e Stoſfwechelkunde Pnenma S irve
Thorafn nd Thermemetrie Dinge die ihr das Borleſumgs
verze nis verkündet ha te ſchwirrten ovrläuſig noch chaoetſch
durch ihr Hirn zudem hatte ſie gehört daß ſie ſchon im Laufe
des erſten Halbſemeſters ein beſonderes Knochenexamen
ablegen müßte vor dem ihr ein wenig grante Uehrigens
dachte ſie daran falls es ihr bei der mediziniſchen Falultä
nicht behagen wolſte nach Ablauf des Semeſters zur Theologie
üherzugehen un Hebräiſch und Kopliſch zu lernen was ſhr
als heporzugtes Sprachgenie Sraßz gemacht hätte Auch das
orientaliſche Seminar lockte ſie es gab da ganz ſeltene
Sprachen wie Fulbe Ewe Nama und Houſſa die ſie für
ihr Leben gern kennen gelernt hätte und dann hatte ſie vor
ihre Hochzeitsrelſe in dieſe Gegend zu machen Sie war
wirklich ein verdrehter Heiner Zwickel, wie El fie einmal
genannt hatte

Vorderhand wollte man ſrühßücken
Eßt ihr denn nicht daheim fragte VRäatja
Nein, erwiderte Elli hente nicht Grä in Gullg hat

eine gründliche Reinnachung angeſetzt Früh ſchon erſch enen
wunderkiche Geſtalten ein ſogenannter Bohner der in unſerm
Salon ein Ballett aufführte und eine athletiſch gebante
Frau die ſich nur in fliezendem Waſſer wohl zu beſinden
ſcheint denn kaum wak ſie eingetreten ſo ſchwamm alles
unter ihren Füzen Da haben wir beſchloſſen in der Stadt
undſre künmnerliche Nahrung zu ſuchen

Frühftückt bei mir im Hotel, bat Katja Jch habe
ſowieſo ein paar Gäſte Landsleute zwei feſche fleine Kronen
zimmerchen und einen ſehr netten Herrn

Fortſetzung folgt

Der Mittelſtand in
SowjetKRußland

Erlebnifſe eins jtalieniſchen Jngenienrs in Kursk
Jn dieſen Tagen iſt der italieniſche Jngenieur Mann

einforte ans Rußland wo er elf Jahre lang beruflich
tätig geweſen iſt in die Heimat zurückgekehrt Aus den
Mirteilungen die er einem eriwchterſtatter der Ordine
Uber die Verhältniſſe im heutigen Rußland machte ſeien
folgende intereſſante Momente hervorgehoben

Es gibt in Rußland heute nirgends und in keiner Hin
ſicht mehr einen Zuſtand den man als Freiheit bezeich
nen könnte Wer nicht Kommuniſt iſt hat keine Ausſicht
Stellung zu finden und da alle Bürger Angeſtellte des
Stagtes find ſo müſſen folgerichtig alle Kommuniſten ſein
Die Sowjet Regierung hat alle Jnduſtrien ünd ge
werblichen Stätten nationaliſiert Ebenſo wie
alle Banken und Sparkaſſen und wie alle Handwerke
Aber mit der Abſchaffung des Privateigentums hat fich
gleichzeitig leider auch der Arbeitswille des Volkes verflüch
tigt Da die Regierung alles beſchlagnahmt ohne die ge
ringſte Entſchädigung zu bezahlen fah ſich jeder des noch
etwas beſaß zur Verelendung verurteilt Arbeitet ſagt
die Regierung Das taten zunächſt auch die armen Schlucer
Aber als dann die Zeit der Ernte herangekommen war legte
die Regierung auf den Ertrag Beſchlag und gab zum
Austauſch für die eingezogenen Erzeugniſſe einen Hau
fen bedruckten Papiers mit dem man nichts erwer
ben konnte weil nirgends mehr Ware vorhanden war denn
alle Artikel und Erzeugniſſe hatten ja dank dieſer Regie
rungstaktik das gleiche Schickſal erfahren Was Wunder

daß es ſchließlich dazu kam daß keiner mehr Luſt
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hatrre zunnrbeiten Die Bauern die ſich ihr Vieh
nicht wegnehmen laſſen wollten zogen es vor es heimlich
zu ſchlachten das Fleiſch einzupökeln und zu verbergen
Ebenſo verſchwanden die Feldfrüchte Nicht anders ver
führen die Arbeiter die jetzt wo ſie wur können die Fa
brikate ſtehlen und an die Banuern verfchleißen denn nur
ſo haben ſie eine Ausſicht etwas Eßbares zu bekommen Der

e bſtahl iſt deshalb im ganzen Lande gang und
übe und der er zige Beſtohlene iſt letzten Endes die
egierung da ſie ja heute im Grunde in Rußland die ein

zige Beſitzende iſt Den kommuniſtiſchen Manifeſten zufolge
ſolite der Arbeitsbag acht Stunden betragen aber die Sow
jete Regierung läßt die Arbeiter vierzehn ſechzehn ja ſelbſt
ſchtzehn Stunden täglich ardeiten So hatte die
Habrik in Kursk die der hier berichtende italieniſche Jn
genieur als Direltor leitete Maſchiniſten die täglich acht
zehn Stunden Dienſt hatten Am Feiergbend waren na
türlich die Arbeiter wie nicht anders zu erwarten war
zu Tode erſchöpft und das um ſo mehr als es ſich aus
nahmslos um ſchlecht ernährte Leute handelte Als ſich eines
Tages Maneinforte beim Präſidenten des Sowjets in Kursk
einfand um eine weitere Zuweiſung von Arbeitern zu er
dirten herrſchte ihn der Allmächtige mit den Worten an

Wenn Sie noch einmal ſo etwas ſagen ſo laſſe ich Sie
erſchleßen Kein Menſch konnte zweifeln daß dieſe Ant
wort keine leere Drohung war

Die unbedingte Aufrechterhaltung des roten Terror
durch Strafen die ſo gut wie ausnahmslos durch Erſchießen
vollſtreckt werden hat dazu geführt daß die Volksmaſſen
ihre Häufer verlaſſen und ſich ganz der Räuberei ergeben

Jn dieſem Zuſammenhang gedachte der italieniſche
Jngenlenr ſeinem Jnterviewer gegenüber beſonders der be
rüchtigten Bande Maſchnow die ſich aus 40 000Räu
dern zuſammenſetzt über Panzerzüge und Kanonen ver
fügt und ſengend und mordend durch die Lande zieht Beim
Nähern der Roten Armes zerſtreuten ſich die Räuber jeweils
nach allen Richtungen um ſich an anderen Punkten wieder
zuſammenzufinden Der Vande gehören zumeiſt Arbeiter
on die es für vorteilhafter halten hier Dienſt zu tun als
in den Fabriken zu grbeiten wo ihnen ſtündlich die Ge
jahr droht Hungers zu ſterben oder hingerichtet zu werden
Es darf aber nicht unerwähnt bleiben daß auch in den
Reihen der Roten Armee Diebſtahl und Raud an der Tages
vrdnung ſind Hier wie dort iſt der Hunger das trei
bende Motiv

Das einzige Gebiet Pußlands das als Kohlenliefe
rant in Betracht kommt das Donezbegen kommt für
dieſen Zweck nicht mehr in Vetracht weil die Schächte er
ſoffen ſind Ueberdies fehlen zum Transport die Loko
motiven die man wiederum nicht neu bauen kann weil die
techniſchen Hilfskräfte fehlen Seit März 1918 iſt denn auch
auf den weitaus meiſten Strecken der Verkehr der Per
fonenzüge eingeſtellt und die wenigen verfügbaren Per
ſonenwagen werden den Güterzügen angehängt Zum Trans
port des Heeresbedarfs wurden alle Pferde der Bauern be
ſchkagnahmt Jn dieſem chaptiſchen Lebenswirrwarr aber
der völlig unhaltbar geworden iſt 5errſcht ein Bürgertum
das aus dem Proletariat gus dem Nichts emporgeſtiegen iſt
Nach dem Verſchwinden des Adels und der Bourgeoiſie
deren Mitglieder geflüchtet oder in den Regierungsburegus
beſchäftigt ſind wurden die Arbeiter ohne die geringſte
Prüfung irgendwelcher Verdienſte und Kenntniſſe mit den
höchſten Staatsämtern betraut Jn übelſter Lage befindet
ſich dabei vor allem jener Arbeiter der wie früher Unter
dan geblieben iſt nur mit der Verpflichtung mehr zu
arbeiten und der Ausſichtsloſigkeit auch ſeinerſeits ein
mal zum Wort zu kommen weil er bei der geringſten Klage
unter der Beſchuldigung ein Gegenrevolutionär zu ſein
hingerichtet wird Denn das nene Bürgertum das ſich
aus dem Proletarigt rekrutiert läßt deim geringſten Hei
hen von Unzufriedenheit ſeitens der Unterdrückten die
Kanonen ſprechen So wurde erſt kürzlich ſechzehn Tage
und ſechzehn Nächte lang die Stadt Jaroslaw bombardjert
weil ihre Einwohner um Brot gebeten hatten

Ueberproduktion an Dollar

königen
Mehr als in jedem anderen Lande der Erde find wäh

rend des Krieges in Amerika Vermögen gemacht worden
und die Liſte der Millionäre iſt jetzt dreimal länger als
noch vor fünf Jahren Folgende Zahlen die dem Bureau
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v Jnternational Rebenue entnommen ſind dürtten S
beleuchten welche unerhörten Summen in Amerika in
Kriegsjahren verdient worden ſind

Vom offiziellen behördlichen Standpunkt v
ein Mijllionär ein Mann deſſen Einkommen 130
lars jährlich überſteigt Gewiß würde bei 5 Prozent Ver
zinſung ſchon ein Einkommen von 50 000 Dollars ein Kapi
tal von einer Milition darſtellen aber wenn man
Mann in Lmerika der ein Jahreseinkommen von 50 0600
Dollars hat einen Millionär nennen wollte müßte man eine
große Zahl Angeſtellter mitrechnen und beiſpielsweiſe a
Präſident Wilſon deſſen Jahreseinkommen 75
Dollars beträgt obgleich er in des Wortes eigentlicher Be
deutung nicht ein vermögender Mann iſt

Auf dieſer Grundlage alſo vermehrten ſich die Millip
näre in Amerika von 2348 im Jahre 1914 auf 3824 im
Jahre 1915 und 5533 im Jahre 1916 Dagegen betrug die
Vermehrung m Jahre 1917 nur 31 Dieſe Zahlen zeigen
indeſſen nicht klar die wirkliche Lage Jm genannten Jahr
wurden nämlich 402 neue Mitglieder der Klaſſe verzeichnet
die 100 000 Dollars Jahreseinkommen beſaßen und 18
in der 150 000 Dollars Klaſſe Daß ſich in dieſem Jahr
alſo nur eine Endſumme von 391 ergibt beruht darauf
daß in den höheren Klaſſen eine Verminderung von 289
zu verzeichnen war Die prozentuale der Mil
lionäre über das ganze Land aber zeigt ſo recht dentlich daß
allein der Krieg der Urſprung ihrer Vern war Die
meiſten kommen nämlich da vor wo die Kriegstätigkeit
am intenſivſten war An erſter Stelle der Liſte ſteht natüv
lich Newyork mit 2338 Millionären Neu England
hat 818 und die anderen Staaten im Oſten 1267 Der
mittlere Weſten hat 1075 der Süden 344 die Küſte des
Stillen Meeres 213 die Staaten um die Felſengebirge 18
der Südweſten 137 der Weſten und Nordweſten zufammen
377 Noch mehr Licht auf die Rolle die der Krieg hier
ſpielte wirft eine Verteilung der Millionäre nach Bernu
fen Die Kapitaliſten nehmen 3333 der ganzen Zahl
in Anſpruch und die Bankiers 300 Die Fabrikan
ten unter denen alle zu verſtehen ſind die Kriegsuaterial
derſtellten weiſen 920 in ihren Reihen auf Die Land
wirtſchaft treibende Gruppe die alle Herſteller von Nah
rungsmitteln umfaßt zählt 120 Eine andere bedeutende
Gruppe die vom Kriege ſehr nahe berührt wurde die der
Direktoren von Geſellſchaften zählt 716 Millio
näre

Vier von den Einkommen die im Jahre 1917 Stenern
zahlten überſtiegen fünf Millionen Dollars Das größte
von ihnen betrug 34 963 604 Dollars und ſein Beſitzer war
John D Rockefeller Von den drei übrigen waren
zwei über 16 Millionen Dollars groß Die Gruppe zwiſchen
e und 5 Millionen beſtand aus acht Perfonen mit einem
Geſamteinkommen von 38 Millionen Die Geſantſumme
der Steuern die alle Millionäre im Jahre 1917 bezahlen

peen ergibt die runde Summe von 352 Mihionen Dol
s
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